
Wahl: Termine
für heute
und morgen
HEILIGENHAUS (RP) Für den heutigen
Samstag, 9 bis 12 Uhr, lädt die SPD Heili-
genhauser Bürger am Alten Pastorat zu
Gesprächen ein. Die SPD und ihre Kandi-
datin für den Landtag, Elisabeth Müller-
Witt, hoffen auf einen intensiven Ge-
dankenaustausch über Themen, die den
Bürger vor der Wahl beschäftigen. Müt-
ter werden zum Muttertag mit roten Ro-
sen bedacht. Am morgigen Wahlsonn-
tag findet ab 18 Uhr im Rathaus-Altbau
im großen Sitzungssaal eine Wahlparty
statt. Das teilte die Verwaltung mit. Hier
werden die vorläufigen Ergebnisse aus
den Wahllokalen des Stadtgebietes Hei-
ligenhaus von Moderator Jochen Schick
präsentiert. Die vorläufigen landeswei-
ten Ergebnisse werden ebenfalls darge-
stellt.

5000 Euro für
„Vergessene Kinder“

HEILIGENHAUS (RP) Der Lintorfer Mi-
chael Uhde übergab dem Verein
„Vergessene Kinder“ einen Scheck
über 5000 Euro sowie diverses Ma-
terial für Kinder und Jugendliche
aus den Mitteln des Arag-Werbe-
etats. Petra Ullrich, die Gründerin
und Vorsitzende des Vereins war
tief bewegt über das seit 2008 an-
haltende Engagement des Versi-
cherungskaufmanns, der selbst von
1995 bis 2002 einen Verein für not-
leidende Kinder in Rumänien leite-
te und 25 Mal vor Ort die schlim-
men Leiden der Rumänen emp-
fand.

„Mein Herz hat nie aufgehört, an
die Ärmsten der Armen zu denken.
Etwa 1000 Kinder habe ich bis heute
betreut. Angefangen hatte alles mit
50 kleinen Aidspatienten der städti-
schen Klinik in Bacau, das ist eine
Großstadt nahe der moldawischen
Grenze. In den letzten Jahren half
ich privat und darf heute die groß-
artigen Beiträge von Frau Ullrich
unterstützen.“ Weiter sagte er: „Ich
bin froh, einen so gut geführten

Verein aus meiner Region gefunden
zu haben. Mir sagten die Eheleute
Ullrich und deren Projekte in Medi-
as sofort zu. Petra Ullrich wird die
Summe wohl auf die verschiedenen
Projekte aufteilen müssen. Es fehlt
stets an genügend Nahrung und
Hygieneartikeln. Auch muss in die-
sem Jahr ein Gebäude saniert wer-
den.“

Im Übrigen pflegt Uhde freund-
schaftliche Kontakte zu vielen
Künstlern in und aus Rumänien,
wie zum Beispiel zum Rockpoeten
Dragon (Manfred Michael Seiler)
von Transsilvanien.

„Aber“, wie er sagt, „auch Kon-
takte zu deutschen Persönlichkei-
ten wie Peter Maffay, Marcello Mo-
lina & Yana Kris, dem leider verstor-
benen Sänger Ibo, der Gruppe Far-
farello und Ingrid Steeger. Ingrid
ruft mich heute noch an, um sich
nach meinen Rumänienprojekten
zu erkundigen. Seitdem sie mit dem
Künstlerehepaar Prinz aus Düssel-
dorf befreundet ist, findet sie auch
den Weg zu mir.“

SAMSTAG
Feuerwehr: ☎  112
Polizei: ☎  110
Giftnotruf: ☎ 0228 19240
Apotheken: Apotheke zum Schlot-
schmet, Velbert, Blumenstr.  1, ☎ 02051
54995, Sa 8.30 - So  8.30.

SONNTAG
Feuerwehr: ☎  112
Polizei: ☎  110
Giftnotruf: ☎ 0228 19240
Apotheken: Löwen-Apotheke OHG, Hei-
ligenhaus, Hauptstr.  168, ☎ 02056 6301,
So 8.30 - Mo  8.30. Schwanen-Apotheke,
Velbert-Neviges, Im Orth  2, ☎ 02053
2218, So 8.30 - Mo  8.30.

NOTDIENSTE

HEILIGENHAUS

SAMSTAG

AKTION
Heljensbad, Heiligenhaus, Selbecker
Straße 12, 8-18 Uhr.

BILDUNG
Stadt Heiligenhaus, Heiligenhaus, Stadt-
bücherei, Hauptstraße 162, 10-13 Uhr.

SONNTAG

AKTION
Heljensbad, Heiligenhaus, Selbecker
Straße 12, 8-18 Uhr.
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KOMPAKT

Freie Fahrt auf dem Alleenradweg
Der erste Kilometer der neuen Trasse für Radler, Skater und Spaziergänger ist fix und fertig.

Gestern machten sich eine Schülerschar und Ehrengäste auf den Weg von West nach Ost zwischen Hefelmann-Park und Bahnhofsgelände.

VON PAUL KÖHNES

HEILIGENHAUS Unterm sonnengelben
Pavillondach war es kühl, wer nicht
drunterstand, bekam leichten Nie-
derschlag ab. Trotzdem hatte der
Beigeordnete Harald Flügge ges-
tern – nur bedingt ernst gemeint –
positive Zahlen zu vermelden: „Die
Regenwahrscheinlichkeit soll von
Donnerstag auf Freitag von 98 Pro-
zent auf 48 Prozent abgenommen
haben“, kommentierte er augen-
zwinkernd. Ohne sich darauf festle-
gen zu wollen, welchen Anteil die
Verwaltung an dieser Entwicklung
hatte. Wie auch immer: Es gab beim
Termin auf der Brücke am Hefel-
mann-Park keinen Grund für ver-
schnupfte Stimmung, sondern An-
lass zum Feiern: Der erste Kilome-
ter des Alleenradweges auf Heili-
genhauser Stadtgebiet ist fix und
fertig.

Unter die Ehrengäste aus Politik
und Verwaltung, aus Velbert, Wülf-
rath und Mettmann, mischte sich
eine große Zahl Schüler zu Fahrrad
auf Rollern und Skates. Sie nahmen
das neue, drei Meter breite Asphalt-
band sofort begeistert in Beschlag.
Nicht zuletzt, weil Bürgermeister
Dr. Jan Heinisch für das Ende der
Ein-Kilometer-Tour in Richtung
Bahnhof Gratis-Eis für alle in Aus-
sicht stellte. Das kam an – ungeach-
tet aller Regenwahrscheinlichkeit.

Heinisch erinnerte daran, dass
die Feier an geschichtsträchtiger
Stelle im Hefelmann-Park statt-
fand: Die elf Meter hohe Brücke,
Baujahr mutmaßlich 1915, wurde
im Herbst 2009 für 130 000 Euro sa-
niert. Dabei legte man besonderen

Wert auf die Wiederherstellung der
alten Geländer-Ornamente an dem
40 Meter langen Bauwerk. Auch sol-
che Details sollen – wie auch am
Viadukt Ruhrstraße – dafür bürgen,
dass der Alleenradweg mit seiner
Gesamtlänge von 25 Kilometern zu
einem Magneten in Sachen Frei-

zeitgestaltung und Touristik wer-
den kann. Die insgesamt 25 Kilo-
meter Weg in Heiligenhaus, Velbert
und Wülfrath sollen langfristig zur
sogenannten „Dachmarke Panora-
maradweg“ gehören.

Ein weiterer markanter Punkt der
Trasse ist die Waggonbrücke über

die Bahnhofstraße. Die Idee werde
inzwischen, wie Heinisch sagte, für
die bundesweit laufende Inge-
nieurs-Kampangne „Kein Ding
ohne Ing.“ genutzt. Mit dem ersten
Kilometer Trasse sei man längst
nicht am Ende, könne aber „zeigen,
wohin wir uns bewegen wollen“.

Die acht Kilometer auf Stadtgebiet
sollen noch in diesem Jahr fertig
werden. Dort, wo der Radweg über
Brücken führt, bieten Schwellen
mit dem Namen der darunter lie-
genden Straße Orientierung. Bisher
sind es „Bahnhofstraße“ und „He-
felmann-Park“.

Von der Brücke Hefelmann-Park aus haben Radler künftig einen schönen Panoramablick auf das Kiekert-Areal. Gestern, zur Eröffnung des ersten Kilometers Al-
leenradweg, waren viele Schüler von Realschule, International School und Suitbertusschule mit am Start. RP-FOTO: ACHIM BLAZY

Reinhard Schneider sucht
die Top-Waffelrezepte

HEILIGENHAUS (RP) Sie ist der opti-
sche Mittelpunkt der klassischen
Bergischen Kaffeetafel: die bauchi-
ge Kranenkanne, auch Dröppelmi-
na genannt. Zur Kaffeetafel im Ber-
gischen Land gehören verschiede-
ne Zutaten, die nach Geschmack
und Geldbeutel wandlungsfähig
sind. Nur eine Zutat darf niemals
fehlen: Waffeln. „Dröppelmina &
Waffeleisen“ widmet das Museum
Abtsküche nun die nächste Sonder-
ausstellung.

Ab Sonntag, 27. Juni, sind in der
Heimatkundlichen Sammlung
zahlreiche Exemplare der wohl aus
Holland stammenden Kannen aus
Zinn und ebenso viele alte Waffelei-
sen zu bewundern. Im 18. Jahrhun-
dert gelangte die Kranenkanne

wahrscheinlich von Holland nach
Norddeutschland und ins Bergi-
sche Land. Es dauerte dann nicht
lange, da wurde die zinnerne Kaf-
feekanne von bergischen Zinngie-
ßern hergestellt. Ihr Nachteil war,
dass der Ausguss meist vom Kaffee-
satz verstopft war und „dröppelte“.
Dies und die rundliche, angeblich
an eine Hausmamsell erinnernde
Form, gab der Kanne den regiona-
len Beinamen „Dröppelmina“.
Waffeln wurden ursprünglich in
zangenartigen Eisen gebacken, die
in das offene Herdfeuer gelegt wur-
den. Entstanden sind sie wahr-
scheinlich als weltliches Gegen-
stück zu den Hostieneisen in den
Klosterküchen. Als im 19. Jahrhun-
dert Kochherde aufkamen, ent-

standen Herdaufsatz-Waffeleisen.
Mit dem Aufkommen der Elektrizi-
tät kamen sehr schnell elektrische
Waffeleisen auf den Markt. In der
Technik vom Bügeleisen abgeleitet,
waren sie von Küche und Herd un-
abhängig einsetzbar. Zur Kulturge-
schichte der Waffel gehören natür-
lich auch die Rezepte zur Herstel-
lung des köstlichen Backwerkes.
Und die sucht das Museum, um
nach Beendigung der Ausstellung
eine kleine Publikation herauszu-
geben.

Wer also ein schönes Rezept be-
sitzt, ob für Hart- oder Weichwaf-
feln, möge dies an das Museum
(Abtskücher Straße 37) oder das
Kultur-Büro senden oder dort abge-
ben.

Ab Sonntag, 27. Juni, dreht sich im Museum Abtsküche alles um die Bergische Kaffeetafel. Reinhard Schneider (rechts) und
Herbert Homann kümmern sich gemeinsam um die Vorbereitungen. RP-FOTO: ACHIM BLAZY

Stadtfest: Noch sind
Trödelstände zu haben

HEILIGENHAUS (RP) Musik und Begeg-
nung stehen im Vordergrund des
Stadtfestes. Nach dem Auftakt am
Donnerstag, an Fronleichnam,
dem 3. Juni, folgt ein Highlight auf
das andere. Einer der größten Trö-
delmärkte der Region wird am
Samstag, 5. Juni, zwischen Abtskü-
cher Straße und Kirchplatz die
Hauptstraße mit Leben füllen. Es
wird für jeden etwas dabei sein.
Auch die Marktstände des Wochen-
marktes werden sich mit ihrem
reichhaltigen Angebot in die Reihen
der Trödelstände integrieren. Für

musikalische Unterhaltung sorgen
verschiedene Straßenmusiker. Die
Straßensperre auf beiden Spuren
der Hauptstraße im Innenstadtbe-
reich garantiert ein autofreies und
entspanntes Stöbern und Shoppen.
Wer mittrödeln möchte, hat jetzt
noch die Gelegenheit, sollte sich
aber beeilen. Einige wenige Stände
sind noch im Angebot.

Die Trödelscheine können im
Kultur-Büro der Stadt Heiligenhaus
für 25 Euro pro Stand gekauft wer-
den. Infos bei Veronika Kautz unter
☎ 02056 13195.

Reisen in
die Partnerstädte
HEILIGENHAUS (RP) In diesem Jahr ist das
Angebot an Fahrten in die Heiligenhau-
ser Partnerstädte besonders groß. Den
Anfang macht das Kulturamt mit einer
Fahrt nach Zwönitz. Dort haben die Mit-
reisenden Gelegenheit an der 850-Jahr-
Feier teilzunehmen und die Partnerstadt
im Erzgebirge auch einmal im Sommer
kennenzulernen. Aber die Festtagspara-
de wird auf dieser Wochenend-Reise
nicht der einzige Programmpunkt sein.
Auf der Fahrt ist ein Zwischenstopp zur
Besichtigung der Wartburg eingeplant.
Und auch das nahe Zwönitz gelegene
ehemalige Frauengefängnis Hoheneck
soll an diesem Wochenende ein Aus-
flugsziel sein. Weitere Infos gibt es im
Kultur-Büro unter ☎ 13195.

INFO

Der „Panoramaradweg“ wird
aus dem Programm „Alleenradwe-
ge“ durch das Land NRW und den
Bund zu 75 Prozent gefördert.
Das niederbergische Projekt ist
das erste, das die Bezirksregierung
Düsseldorf im Rahmen dieses Pro-
gramms genehmigte.
Allein für den Heiligenhauser
Abschnitt des Radweges flossen
2,8 Millionen Euro Fördergeld.

Kosten

Anzeige

Anzeige

Für Privatkunden, 
ab 2.500 e, 
5,63% eff.

5,49%p.a.

PSD PrivatKredit

08
.0

5.
10

Hier ist günstig sicher: psd-rhein-ruhr.de  
0800 3344431  . Düsseldorf, Bismarckstr. 102

Keine Bearbeitungsgebühr,
Berechnungszeitraum 
nach PAngV 24 Monate, 
weitere Laufzeiten auf
Anfrage, Bonitätsprüfung 
vorbehalten

D 3SAMSTAG 8 .  MAI  2010 RHEINISCHE POST HEILIGENHAUS
RA-L3


